
Oktober / November 2020

Erntedank
Sonnenblumen,
zum Beispiel –
Gesät: Ein Korn
Geerntet: Ein Wunder

 Tina Willms 



Was ist Heimat, wo ist Heimat? Diese Fra-
gen beschäftigt mich seit geraumer Zeit, 
denn da, wo meine Wurzeln sind, ich aufge-
wachsen bin und auch viele Jahre als Pfar-
rerin arbeitete, war ich erst durch Studium 
und Vikariat abwesend und bin nun seit 
über 10 Jahren nicht mehr da.  Geblieben 
sind Erinnerungen und das Grundgefühl – 
Eilenburg bleibt meine Heimat. Aber, an den 
anderen Orten, in denen ich lebte, habe ich 
mich ebenfalls heimisch und wohl gefühlt. 
Jetzt wohne ich in Dresden, umgeben von 
meiner Familie und sie ist meine neueste 
Heimat. Vielleicht findet man sich schnel-
ler heimisch, wenn die Arbeit Spass macht. 
Ich arbeitete die letzten Jahre im Schraden 
an den Grundschulen und in der Gemeinde 
und lernte viele interessante und tolle Men-
schen kennen. Liegt das Gefühl, Heimat zu 
haben, an diesen Faktoren?  

Ab Oktober übernehme 
ich mit meinem Kollegen 
Andreas Fritsch in ihrer 
Gemeinde die Vakanz 
während der Elternzeit ih-
res Pfarrers und freue mich 
auf die gemeinsamen Zeit 
und hoffe, dass ich mich 
auch in Bad Liebenwerda 
heimisch fühlen werde. 
Dankbar schaue ich auf 
den Monatsspruch, durch 
den der Prophet Jeremias 
den Jerusalemern, die im 
Exil in Babylon lebten und 
sich zurücksehnten, sagt: 
Schaut nicht ständig zu-
rück und lebt nicht in der 
Vergangenheit. Schaut im 
Vertrauen auf Gottes Füh-
rung und seiner Gegen-
wart auf das, was vor euch 
ist. Suchet das um euch 

herum, was gut und lebenswert ist. Betet 
für die Orte, in denen ihr lebt. Bringt eure 
Gaben und Fähigkeiten ein, vertraut und 
schaut auf das, was machbar ist, werdet 
kreativ mit allen, die in dieser Stadt leben.  
Denn wenn ihr euch mit eurem ganzen Sein, 
eurer Liebe und eurem Vertrauen einbringt, 
dann wird es nicht nur der Stadt gut gehen, 
dann werdet auch ihr zufrieden sein und in 
diesem Ort Heimat finden.
Sich einbringen, an dem Ort, zu dem der 
Herr uns führt, seine Liebe verkünden und 
in ihr leben, füreinander da sein, miteinan-
der Probleme lösen – das ist für mich die 
Suche nach dem Besten in der Stadt. 
Dies tun sie schon lange und ich freue mich, 
dass ich eine, wenn auch kurze Zeit, dies mit 
ihnen tun darf.
Ihre 

Angelika Schiller-Bechert (Pfrn.)

An(ge)dacht
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4. Oktober, Erntedank

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Agape; Pfarrer Torben Linke
Wir freuen uns über zahlreiche Erntegaben, welche Sie bitte zum Gottesdienst 
mitbringen. So entsteht ein gemeinsamer Gabentisch.

11. Oktober, 18. Sonntag nach Trinitatis

16.30 Uhr: Einladung zur „Tankstelle Kirche“ nach Frauenhain mit Zwischenfall und 
Walter Lechner (mit anschl. Abendimbiss)

18. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Gottesdienst; Superintendent Christof Enders

25. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr: musikalische Andacht; gestaltet von Dorothea Voigt

31. Oktober, Reformationstag

16.00 Uhr: Herzliche Einladung zum Regionalgottesdienst nach         
                 Wiederau

1. November, 21. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl; Pfrn. Angelika Schiller-Bechert

8. November, drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

10.00 Uhr: Gottesdienst; Pfarrer Torben Linke und die Konfirmanden

15. November, vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

10.00 Uhr: Familiengottesdienst; Sarah Hellriegel und das KiGo-Team
                  Nähere Infos Seite 16

18. November, Buß- und Bettag

18.00 Uhr: Gottesdienst mit Kinder- und Erwachsenentaufen
Pfarrer Torben Linke

22. November, Ewigkeitssonntag - in der Kirche

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und Gedächtnis der Verstorbenen
Superintendent Christof Enders, Kantorei

29. November, 1. Advent - in der Kirche

10.00 Uhr: Gottesdienst mit festlicher Musik 
Superintendent i. R. Karl-Heinz Nickschick; Kantorei und Bläser

Wenn kein anderer Ort angegeben ist, feiern wir alle Gottesdienste im Gemeindezentrum.

Gottesdienste in Bad Liebenwerda

Gottesdienste
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Gottesdienst - St. Marien 

Dienstag, 13. Oktober und 10. Novem-

ber

jeweils 15.30 Uhr (Pfarrerin Schiller-Bechert)

Gottesdienst - Landratsvillen 

Dienstag, 13. Oktober und 10. Novem-

ber

jeweils 9.30 Uhr (Pfarrerin Schiller-Bechert)

Gottesdienst - Wolfgang-Liebe-Haus

(Heinrich-Heine-Straße)
Mittwoch, 14. Oktober und 11. Novem-

ber

jeweils 10.00 Uhr (Pfarrerin Schiller-Bechert)

Die Gottesdienste sind an diesen Terminen 
geplant, ob wir sie feiern können, hängt 
maßgeblich von den zu diesem Zeitpunkt 
geltenden Regelungen ab. Wir werden die 
Gottesdienste für alle Teilnehmenden mit 
größtmöglichen Sicherheitsvorkehrungen 
durchführen.

Gottesdienste in den Pflegeheimen:

Gottesdienste
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Maasdorf

Gesprächskreis im Natoureum, 
Mittwoch, 14. Oktober und 11. Novem-

ber, jeweils 19.00 Uhr

Dobra

Sonntag, 22. November 

16.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Gedächtsnis der Verstorbenen
(Superintendent Christof Enders)

Lausitz

Sonntag, 15. November

10.00 Uhr Gottesdienst zur Kirmes (Micha-
el Lubk)

Möglenz

Sonntag, 4. Oktober

14.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 
(Pfarrer Torben Linke)

Samstag, 14. November

17.00 Uhr, Martinsfest mit Umzug

Sonntag, 22. November

14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Gedächtsnis der Verstorbenen
(Superintendent Christof Enders)

Kirche auf den Dörfern:

Ich, Angelika Schiller-Bechert, Jahrgang 61, 
habe in Naumburg und Erfurt Theologie 
studiert und war 21 Jahre in Eilenburg tätig, 
danach im Pfarrbereich Gräfenhainichen. 
Ich habe 3 Kinder (33,18,17 Jahre) und eine 
Enkelin und wohne seit 2015, nach meiner 
Scheidung, mit ihnen in Dresden. Bedingt 
durch Krankheit arbeite ich im Schraden – 
an Schulen und in der Gemeinde und nun 
in ihrer Gemeinde. Vom Typ her bin ich op-
timistisch und fröhlich und feiere gern. Aber 
auch in den Tiefen des Lebens durfte ich 
die Erfahrungen von Geborgenheit machen 
und den Fragen nach dem Sinn des Lebens 
nachgehen. Schnelle und leichte Antworten 
auf Lebensfragen sind selten zu finden, aber 
es lohnt sich, Antworten zu suchen und sich 
aus Ängsten und Lähmungen zu befreien 
und sich befreien zu lassen. 

Nun möchte ich mich noch einmal kurz vorstellen

In eigener Sache / Kirche auf den Dörfern
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Wir wagen die ersten Konzerte in der 
Kirche, auch wenn sicher noch nicht alles 
fertig sein wird. Freuen Sie sich einfach auf 
ein neues Raumerlebnis! Die Hygiene- und 
Abstandsregeln werden natürlich eingehal-
ten - bitte bringen Sie für Aus- und Eingang 
Ihren Mund-Nasenschutz mit. 

Fr., 9. Oktober, 19.00 Uhr: 
RaumKlanGezeiten 
mit ensemble tresonare 
Werke von Monteverdi, Schütz, Langlais, 
Alain, Britten, Improvisationen. 
Juliane Gilbert – Violoncello, Orgel 
Clemens Heidrich – Bassbariton
Elke Voigt – Sopran, Orgel 

Unter dem Namen tresonare musizieren 
drei Solisten, die eine Begeisterung eint: Sa-
krale Räume mit Musik zu füllen und sich 
von deren Unterschiedlichkeit inspirieren zu 
lassen. Dabei haben Klänge verschiedener 
Jahrhunderte ebenso ihren Platz wie sich 
mit dem Raum  verbindende improvisato-
rische Elemente. Gesang-, Orgel- und Vio-
loncelloklänge variieren im Programm und 
füllen den Kirchenraum.
www.tresonare.de

Abendkasse: 10,00 €, erm. 8,50 €, Kinder frei

Fr., 30. Oktober , 17.00 und 21.00 Uhr 
Nico Wieditz -  V.I.P. Konzert auf der Or-
gel zum Hören und Sehen

METALLICA auf einer Kirchenorgel geht 
nicht? - GEHT DOCH!!!
Nico Wieditz, der normalerweise die Star-
lights Orgel- und Videoshows spielt, 
kommt mit seinem V.I.P. Programm in die 
St. Nikolaikirche nach Bad Liebenwerda. 
Das Motto lautet: DEIN MUSIKWUNSCH IST 
PROGRAMM! Egal ob Pop, Rock, Musical, 
Filmmusik oder Klassik - Von A wie ABBA 
bis Z wie Led Zeppelin, von Hildegard Knef 
über Queen, Ed Sheeran bis Fluch der Kari-
bik und vieles mehr.
- Ein Konzert zum Hören und Sehen -
Bis zu 40 Besucher sitzen auf der Empore 
und können dem Organisten so beim Spie-
len direkt auf die Finger und Füße schauen. 
Personalisierte Tickets gibt es bei Aktiv-Op-
tik Weizsäcker, Konditorei & Café Beeg Tel. 
035341 / 10324 oder online direkt auf www.
nicowieditz.de

Konzerte

6



Am Samstag, 3. Oktober 19 Uhr auf dem 
Markt in BaLi ist Jede und Jeder herzlich 
eingeladen, mitzusingen oder zuzuhö-
ren bei der Aktion: „Deutschland singt 
2020“!
Kantorei und Solisten stimmen bekannte 
Volkslieder (z.B.“Die Gedanken sind frei“,  
„Der Mond ist aufgegangen“) Gospels 
(z.B.“We shall overcome“ und „amazing gra-
ce“) Popsongs („Über 7 Brücken musst du 
gehn“ und „Wind of change“) und Choräle 

(„Nun danket alle Gott“, „Von guten Mäch-
ten“)  an und laden zum Mitsingen ein,  be-
gleitet von Sebastian Pöschl am E-Piano und 
dem Regionalbläserkreis unter Leitung von 
Ulf Kluge und  Dorothea Voigt. Liedhefte 
auch für das Publikum ermöglichen das 
textsichere Mitsingen.- Natürlich alles mit 
Abstand und Hygienekonzept ;-).

Kerzen erinnern uns an die friedlichen De-
monstrationen, die die Wende einläuteten, 

symbolisieren den Dank für 75 Jahre Frie-
den und 30 Jahre deutsche Einheit, sollen 
Hoffnung und Mut für die Zukunft weiter-
tragen. 
Zeitzeugen und Vertreter aus Kirche und 
Gesellschaft kommen - kurz - zu Wort.  

Durch die aktuellen Geschehnisse steht nun 
auch der Zusammenhalt in der Gesellschaft, 
die gelebte Einheit in Freiheit im Mittel-
punkt der Aktion.  Es geht um Solidarität. 

Keiner bleibt allein, wir überwinden die Kri-
se nur zusammen! 

Gemeinsam singen bringt die Menschen 
aus allen Kulturen und Generationen seit 
jeher in einen kulturellen und gesellschaft-
lichen Einklang. Es wird Freude machen, 
gerade jetzt in Coronazeiten gemeinsam zu 
musizieren! Seien Sie dabei!

„Deutschland singt“ am 3. Oktober auf dem Markt!

www.3-oktober-deutschland-singt.de/presseinfo

Deutschland singt
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Ab 5. Oktober  probt die Kantorei jeden 
Montag mit großem Abstand in der Kirche 
und /oder in Kleingruppen im Gemeinde-
zentrum 19.30 - 21.00 Uhr für: 
„Festival of lessons and carols“, 
das am 11. und 13. Dezember aufgeführt 
werden soll – englische Weihnachtslieder in 
englisch und deutsch  gesungen;  daher  für  
Gospel-  und  Kantoreisänger  und  Neuein-
steiger  gut  geeignet! 
Übeaufnahmen erleichtern das Lernen! 
Ein gemeinsames Probenwochenende 
in der Ev. Akademie Meißen vom 6. bis 8. 
November wird die Gemeinschaft und das 
sängerische Können stärken - in der Akade-
mie können wir gut viele Kleingruppen zum 
Proben bilden und in der Afrakirche Meißen 

singt es sich auch mit großem Corona-Ab-
stand einfach wunderbar!
Mit  den  Kantoreien  Bad  Liebenwerda  und  
St.Afra  Meißen,  einem  hochkarätigen  Blä-
serensemble  und  Orgel  unter  Leitung  von  
Dorothea und Karsten Voigt. 
Diese schönen Lieder  werden  wir  auch  für  
die  Gestaltung  der Advents- und Weih-
nachtsgottesdienste nutzen!
Neue Sänger und Sängerinnen sind herzlich 
willkommen!

Zu Weihnachten mitsingen!

Foto: Silvia Suhr

Kantorei
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Bibel-Gesprächskreis

Do., 1. Oktober und 12. November, je-

weils 15.00 Uhr,

Gemeindezentrum
(Pfarrer Torben Linke, 035341 | 10453)

Besuchsdienstkreis

Mo., 12. Oktober und 9. November, je-

weils 14.30 Uhr, Gemeindezentrum 
(Ulrike Heinrich, 0179 | 4534731 
und Eva Witzke-Peter, 0174 | 4521582)

Frauenkreis

Mi., 7. Oktober, 18.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum,
Thema: Ökumenischer Tag der Schöpfung 
2020
Mi., 4. November, 18.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum,
Zum 250. Geburtstag von Ludwig van 
Beethoven – 
Christopher Lichtenstein spielt
bekannte und weniger bekannte Klavier-
musik
(Ilse Barth, 035341 | 13998)

Männerstammtisch 

Mi., 7. Oktober und 4. November,  je-

weils 19.00 Uhr, 

Gaststätte „Exil“ (7. Nov. mit Superinten-
dent C. Enders)
(Dirk Gebhard, 035341 | 10482)

Treff after eight
Di., 13. Oktober, 20.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum
„Die Logik des Evangeliums“ - eine kühne 
Behauptung!
mit K.-H. Nickschick
Im November besuchen wir eine Veran-

staltung der Friedensdekade in Finster-
walde. Genauere Infos folgen.

Eine Welt-Gruppe

siehe Homepage (Gabriele Nick-
schick,035341 | 473865
und Kerstin Schultze, 035341 | 14024)

Leuchtfeuer
beteiligt sich am Taufgottesdienst zum 
Buß- und Bettag
Mi., 18. November, 18.00 Uhr, 
(Katharina Neukirch und Torben Linke, 
0177 | 2998162)

Singkreis „Wo man singt…“
Di., 27. Oktober und 24. November, 

jeweils 15.00 Uhr

Gemeindezentrum
(Dorothea Voigt, 0177 l 3445200)

Posaunenchor
jeden Dienstag, 20.00 Uhr bei 
Siegfried Stockmann, 035341 | 49400

Kantorei
jeden Montag 19.30-21.00 Uhr

Kirche und / oder Gemeindezentrum   
(Dorothea Voigt, 0177 l 3445200)

Wer an den Gruppen und Kreisen teilneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen. In-
formationen erhalten Sie bei den in den 
Klammern aufgeführten Ansprechpartner/
innen.

Gemeindegruppen und Kreise

Gruppen und Kreise
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Es war eine stille Zeit!
Von der Umgehungsstraße her drang kaum 
LKW-Lärm bis zu unserem Grundstück.
Wenige Menschen waren auf den Straßen, 
Kinder schienen ganz verschwunden zu 
sein. 
Ab Mitte März waren wir mehr oder weniger 
in unsere Wohnungen verbannt.
Jeden Tag freuten wir uns aber über den 
Sonnenschein, das aufsprießende Grün an 
Bäumen, in den Gärten und Parks. Als Fa-
milie durften wir spazieren gehen und das 
taten wir auch ausgiebig. Immer wieder traf 
ich dann auch beim Pavillon im Hof des Ge-
meindezentrums auf Menschen, die diesen 
Ort bewusst wählten um zu beten:
Sonntags Vormittag um 10 Uhr oder diens-
tags um 9 Uhr oder zu ganz unterschied-
lichen Zeiten suchten nicht nur Gemeinde-
glieder diesen Ort des Gebets auf und haben 
sicher, wie ich, die Erfahrung gemacht: Gott 
nahe zu sein ist mein Glück!
Viele Menschen haben in dieser Zeit das 
Telefonieren wiederentdeckt. Man rief sich 
reihum an, fragte nach dem Ergehen, er-
kundigte sich, ob Hilfe gebraucht wird. So 
wurden Kontakte vermittelt zu hilfsbereiten 
Menschen und Hilfesuchende haben 
Solidarität erfahren.
Nach und nach sprach sich herum, 
wann Frau Voigt in der katholischen 
Kirche Orgel übt; manchmal auch 
mit Solisten. Wir fanden uns ein und 
freuten uns, Osterlieder in der Kirche 
zu singen – mit Abstand natürlich. 
Bis sich auch das herumsprach: Beim 
Singen werden Aerosole gebildet, 
die das Virus weiter tragen als beim 
Sprechen. 
Viele teilten per WhatsApp Video-
clips, in denen Musiker und Sänger 
sich vernetzten um gemeinsam zu 
singen und zu musizieren. Andere 

reihten sich ein in die Fürbitte „Deutschland 
betet gemeinsam“. Manche musizierten am 
offenen Fenster – alles, um sich selbst und 
anderen Mut zu machen und Freude in ei-
ner traurigen Zeit zu verbreiten.
Und dann kam die gute Nachricht: Ab Mitte 
Mai dürfen wieder Gottesdienste gefeiert 
werden! Singen war zwar nicht erlaubt und 
Abstandhalten und Mund-Nase-Schutz ge-
fordert.
Aber immerhin. Und so wurde auch bald in 
Absprache mit dem GKR-Vorsitzenden Dirk 
Gebhard und Pfarrer Linke ein Gottesdienst 
von Frauen für Frauen geplant. Die ersten 
Sonntagsgottesdienste fanden wieder statt. 
Am Schluss der ersten Abstandchorprobe 
erklang dann auch vom Gemeindezentrum 
her in den Abendhimmel: „Nun danket alle 
Gott, mit Herzen, Mund und Händen, der 
große Dinge tut…!“
Trotz aller Einschränkungen, die immer 
noch gelten, gibt es doch genug Grund zur 
Dankbarkeit. Und die können wir alle – jeder 
auf seine Weise – Gott gegenüber zum Aus-
druck bringen.

Ilse Barth

Gemeindeleben während Corona – II

Gemeindeleben
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… wir haben im Gottesdienst wieder Abend-
mahl gefeiert.
Das letzte Mal war es am 7. März.
Schon da war es nicht wie immer: Wir waren 
– was die Hygiene anbelangt – sehr vorsich-
tig und verzichteten darauf, aus einem Kelch 
zu trinken.
Wie auf so vielen Gebieten unseres Lebens 
tasten wir uns nun vorsichtig wieder heran 
an das, was wir Normalität nennen; erobern 
uns Schritt für Schritt zurück, was uns wich-
tig ist im Leben und im Glauben. 
Ein festlich gedeckter Tisch lud uns alle ein 
zum „Essen und Trinken zu seinem Gedächt-
nis“.
Wein und Saft waren bereits eingegossen 
und für jeden stand ein Teller bereit mit Brot 

und Trauben.
Mir ist dabei ein Aspekt der Abendmahlfeier 
wieder neu bewusst geworden:
Wenn wir miteinander Abendmahl feiern 
erinnern wir uns an ein längst vergangenes 
Geschehen. Jesus feierte zum letzten Mal 
vor seinem Tod mit den Jüngern das Pas-
sahmahl. Und doch ist Jesus gegenwärtig in 
der Gemeinschaft, die wir heute dabei er-
leben.
Dankbarkeit erfüllte unser Herz, denn wir 
konnten wieder „schmecken und sehen wie 
freundlich der Herr ist“.

Wir haben es wieder getan…                          

Gemeindeleben
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Gemeinsam mit Euch wollen wir das Sternsingen vorbereiten.
Dafür laden euch Miriam Fricke und Sarah Hellriegel am 
14. November von 10.00-16.00 Uhr in das evang. Gemeindezentrum nach Bad Lieben-
werda ein. Für die Planung ist es wichtig, dass ihr euch bis zum 7. November bei uns an-
meldet.

Gerade in dieser schwierigen und unsicheren Zeit wollen wir den Segen im Januar persön-
lich zu den Menschen und in die Häuser bringen. 
Als Sternsinger haben wir eine ganz wichtige Mission: Wir bringen den Menschen den Se-
gen für das neue Jahr und zeigen damit: Gott ist bei uns. Er gibt uns Halt. Und wir sammeln 
Spenden für Kinder in Not.

Deshalb merkt euch bitte den 9. Januar 2021 vor. An 
diesem Tag findet unser alljährlicher Sternsingertag 
statt, an dem wir die Menschen in unserer Gemeinde 
besuchen werden. 

Eure Miriam und Sarah
Kontakt: M. Fricke 0163-8794473  
S. Hellriegel 0172-4087893

Sternsingen – aber sicher! 

Am 11. November feiern wir den traditio-
nellen Martinstag mit einem Laternenumzug 
durch die Stadt zum Altenpflegeheim St. Ma-
rien und zur Kita St. Martin.
Doch in diesem Jahr ist alles anders. Wie an-
ders, wissen wir noch nicht. Wir müssen die 
aktuellen Bestimmungen abwarten und kön-
nen erst dann entscheiden. Deshalb schauen 
Sie bitte in unsere Schaukästen, in den Stadt-
schreiber und auf die Homepage.

St. Martin

Andrea Naumann / Kindermissionswerk

Kinder, Jugend und Familie
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Wir erarbeiten ein Weihnachtsspiel für Heiligabend, 16 Uhr. 
Ob mit oder ohne Singen - auf jeden Fall soll die Weihnachtsgeschichte 
schauspielerisch dargestellt werden! Und Jeder und Jede zwischen 8 und 
88 Jahren ist dazu herzlich eingeladen!

                             Erste Absprachen und Auswahl des Stückes: Freitag, 2. Oktober 16.00 

Uhr im Gemeindezentrum 

Weitere angedachte Termine, die wir noch miteinander besprechen und 
den Terminkalendern anpassen werden: 
Freitags ab 13.November 16 -17.30 Uhr 

Weihnachtsspielproben beginnen!

 30. Oktober 14.00-16.00 Uhr

13. November 14.00-16.00 Uhr 

für alle  Teens der 4. -6. Klassen  Für eine bessere Planung bitte ich,                                   
euch immer bis 2 Tage vor unserem Treffen bei mir anzumelden!
(0172 | 4087893) Ich freue mich auf euch!  S. Hellriegel  

Gemeinsam singen, lachen, spielen und von Gott erzählen.

Für alle Kinder der 2.-4. Klasse

(1. Klasse kann bei Interesse dazu kommen).

Jeden 1. Donnerstag 15:00-16:00 Uhr im Gemeindezentrum

1.Oktober., 5. November

 26.Okt., 9. Nov., 23. Nov. jeweils 9.30-11.00 Uhr  

Für die Kleinen gibt es eine Krabbelecke.
Kosten: 2,00 € Teilnehmerbeitrag (Brötchen, Kaffee/Tee über-
nehmen wir, den Belag usw. bringt ihr mit).

                                             Anmeldung: 0172 | 4087893 S. Hellriegel

Kinder, Jugend und Familie
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Was hat das auf sich? Was ist der Regen-
waldladen?
Der Regenwaldladen ist die konsequente 
Fortführung der angewandten Projektar-
beit des Regenwald-Instituts zum Schutz 
der Regenwälder. Er ist der erste Versuch, 
in Deutschland einen Marktplatz für fair ge-
handelte und waldschonend erzeugte Pro-
dukte aus den Regenwäldern zu etablieren. 
Durch die Abnahme dieser Produkte wer-
den die traditionellen Regenwaldbewohner 
unterstützt, ihre Existenz gesichert und ihre 
Lebensgrundlage erhalten.
Was will der Regenwaldladen?
Der zentrale Punkt ist der langfristige 
Schutz der Regenwälder. Das kann nur in 
Zusammenarbeit mit den Menschen er-
folgen, die im und vom Regenwald leben. 
Traditionell und lokal erzeugte Produkte 
finden immer weniger Abnehmer in der 
westlichen Welt. Wenn die Waldbewohner 
auch in Zukunft in der Lage sind einen gro-
ßen Teil ihres Lebensunterhalts durch den 
Verkauf von selbst erzeugten Produkten zu 
sichern, dann werden sie den Wald als ihre 
Lebensgrunlage ansehen und ihn bewah-
ren.
Dazu müssen gerechte und verlässliche 
Vermarktungssysteme geschaffen und die 
Abnahme von Nicht-Holz-Waldprodukten 
gesichert werden.
In das Sortiment des Regenwaldladens 
werden nur Produkte aufgenommen, deren 
Herkunft und Produktionsweise nachweis-
lich Ansprüchen einer nachhaltigen Pro-
duktion entsprechen. Die Abnahme erfolgt 
direkt bei den Erzeugern, ohne Zwischen-
händler, die dadurch einen fairen Preis be-
kommen. 
Mit ihrem Einkauf unterstützen Sie die in 
den Regenwäldern lebenden Bevölkeruns-
gruppen, die seit vielen Generationen im 
und vom Wald leben. Diese Menschen in 

der Beibehaltung ihrer traditionellen Le-
bensweise zu unterstützen, ist der Schlüssel 
zu einem dauerhaften Schutz der Regen-
wälder.
Ihr Einkauf ist aktiver Regenwaldschutz! 

Verkaufszeiten des Weltladens:

dienstags: 10.00 Uhr - 14.00 Uhr

donnerstags: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr      
                                                                                                                                                                

Der Weltladen ist jetzt auch Regenwaldladen!

Regenwaldprodukte, die im Weltladen Bad Lie-
benwerda erhältlich sind.

Weltladen
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19. Okt. 2020, 14.00-18.00 Uhr Blutspendeaktion des DRK

21. Okt. 2020, 14.00-18.00 Uhr Blutspendeaktion Haema

30. Nov. 2020, 14.00-18.00 Uhr Blutspendeaktion des DRK

Fremdveranstaltungen im Gemeindezentrum

Nähabend / Fremdveranstaltungen
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Am 1. Oktober startet die 
Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ in die neue 
Saison. Gemeinsam mit dem 
Grundschulzentrum Robert 
Reiss und der Kita St. Mar-
tin packen wir Schuhkartons 
für bedürftige Kinder in der 
Welt. 
Am 15. November möch-
ten wir die Schuhkartons in 
unserem Gottesdienst mit 
einem Gebet und Segen auf 
die Reise schicken. 
Bringen Sie dazu gern Ihren 
eigenen gepackten Schuh-
karton mit. Wie das geht?
- Schuhkarton mit buntem 
Geschenkpapier bekleben,
- kennzeichnen, ob das Paket für einen Jun-
gen oder Mädchen ist und für welche Al-
tersgruppe es gedacht ist (sichtbar auf das 
Paket kleben).
- Folgendes darf hinein (die Mischung 
macht´s): Spielsachen (Kuscheltiere, Autos, 
Puzzle,..), Süßigkeiten (müssen min. noch 
6 Monate haltbar sein!), Körperpflegemit-
tel (Seife, Duschgel, Shampoo), Zahnbürste 
mit Zahnpasta, Kinderkleidung, Schulhefte, 
Schreibwaren, Haarspangen, Farbkästen, Li-
neale, Malbücher, Creme und alles andere 
worüber sich Kinder freuen. 
- Bitte achten Sie darauf, dass es sich um 
neue, unbenutze und ungeöffnete Dinge 
handelt. 
- Folgendes bitte nicht einpacken: Deutsch-
sprachige Bücher, CDs, DVDs (Die be-

schenkten Kinder sprechen und verstehen 
meist kein Deutsch), Kriegsspielzeug, Zer-
brechliches, Schuhe.
- Päckchen mit Gummibändern verschlie-
ßen.

Weitere Informationen zu der Aktion finden 
Sie unter: https://www.die-samariter.org/
projekte/weihnachten-im-schuhkarton/mit-
packen/

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung!

Aktion Weihnachten im Schuhkarton

Foto: Samaritan's Purse e. V. (David Vogt)

Weihnachten im Schuhkarton
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Sa., 3. Oktober - Sa., 10. Oktober 
Ikonenschreiben; Carola Mai, Meißen

Fr., 23. Oktober, 20.00 Uhr 

Sieben-Sterne-Führung, ein besonderes Erlebnis in 
der Klosterkirche

So., 25. Okt. - So., 1. Nov. sowie Fr., 13. Nov. - Fr., 

20. Nov.

Fasten nach Buchinger, Leitung und Anmeldung bei 
Gabi Schneider (0162|3219420)

Fr., 27. Nov. - So., 29. Nov. sowie Fr., 4. Dez. - So., 

6. Dez.

Besinnungswochenende zum Advent, „Engel singen 
und die Hirten erzählen“, mit P. Alois Andelfinger 
cmf und Frau Gabriele Schneider

So., 29. Nov., 17.00 Uhr

Stille Stunde im Advent, im Juttasaal der Klosteran-
lage

Weitere Informationen: www.kloster-marienstern.de

Angebote des Klosters Marienstern, Mühlberg/Elbe

Wollen Sie /willst Du dieses faszinierende 
Instrument näher kennenlernen? 
Gern gebe ich Orgelunterricht! 
Orgelführungen in der Südbrandenburgi-

sche Orgelakademie können ebenfalls ver-
einbart werden! 
Sprechen Sie mich an!
Dorothea Voigt 01773445200

Wie wär ś mit Orgel?

Kloster Mühlberg
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Alle sind von den Auswirkungen des Klima-
wandels betroffen. Höhere Sommertem-
peraturen und Dürren einerseits, stärkere 
Niederschläge und Extremwetterereignisse 
andererseits - auch in der Elbe-Elster-Re-
gion wird es weiter zu Veränderungen des 
Klimas kommen, die Risiken aber auch 
Chancen sind. Dies war breiter Konsens der 
gemeinsamen Veranstaltung „Klima wan-
delt Bad Liebenwerda“ der evangelischen 
Kirchengemeinde Bad Liebenwerda und 
dem Klimaprojekt „Leuchtturm Louise - Mit 
kühlem Kopf in heiße Zeiten“ am 11. August.
Nachdem Dirk Gebhard in seinen einladen-
den Worten darauf hingewiesen hatte, dass 
Gott den Menschen nicht 
nur in den Garten Eden 
gesetzt hatte, um ihn zu 
bebauen, sondern auch 
ihn zu bewahren (Gen. 
2,15), wurde den 30 Teil-
nehmer/innen in einer 
kreativen Einführung vor-
gestellt, welche Auswir-
kungen der Klimawandel 
bereits jetzt hat. Schwer-
punkt der Veranstaltung 
war dann aber die ge-
meinsame Diskussion, Erarbeitung und Ver-
tiefung von Anpassungsmaßnahmen, die 
vor der Haustür liegen. 
Im Ergebnis wurden drei Schwerpunktthe-
men vertiefend diskutiert und konkrete 
nächste Schritte vereinbart.
Unser Wald ist besonders betroffen. Wel-
che Bäume braucht der Wald der Zukunft? 
Dazu müssen neue, klimafeste und stand-
ortangepasste Baumarten im Waldumbau 
eingesetzt werden. Wie kann das Schadholz 
aus dem Wald? Auch können der Wald und 
unsere Kulturlandschaft durch Hecken und 
Wegränder bereichert werden. Wie können 
Pflanzungen und Dorfangergestaltung kli-

ma-kühle Inseln schaffen? Diese Themen 
und Fragen werden in der AG Wald u.a. bei 
Waldspaziergängen weiter beantwortet und 
umgesetzt.
Durch sparsamen und zielgenauen Wasser-
einsatz mittels effizienter Bewässerungs-
systeme und Tröpfchenbewässerung, kann 
man den Garten genießen, statt ständig 
nur zu gießen. Das Maß der Wassermenge, 
technische Lösungen und klimaangepasste 
Pflanzen sind dafür der Schlüssel. Auch der 
Einsatz von Regenwassernutzung aufgrund 
sich verändernder Niederschläge und die 
Verbesserung der Biodiversität spielen 
eine Rolle. Die AG Bewässerung wird u.a. 

bei Gartenspa-
ziergängen den 
Austausch, das 
Wissen und die 
praktische Pla-
nung voranbrin-
gen.
Unsere Flüsse 
prägen unse-
re Region. Aber 
wieviel Wasser 
hat die Schwarze 
Elster noch? Eine 

wichtige Aufgabe ist es, ausreichend Wasser 
in der Landschaft zu halten, statt es schnell 
wegzuleiten. Können die erfolgreichen 
Maßnahmen an der Kleinen Elster – wie 
Wiederanschluss der Flussschleifen - auch 
beispielgebend für die Schwarze Elster sein? 
Es ist ein komplexes Thema, welches in ei-
ner Folgeveranstaltung vertieft werden soll. 
Auch das öffentliche Bewusstsein stärken 
für den regelmäßigen Wassermangel in un-
seren Flüssen ist eine Aufgabe. Denn, ohne 
Wasser keine Landwirtschaft oder auch kein 
Gewässertourismus.
Die Veranstaltung endete mit dem Gebet 
für die Erde.

Klima wandelt Bad Liebenwerda - Wir werden klimafest

Foto: Leuchtturm Louise

Rückblick
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Allmächtiger Gott,
der du in der Weite des Alls gegenwärtig 
bist
und im kleinsten deiner Geschöpfe,
der du alles, was existiert,
mit deiner Zärtlichkeit umschließt,
gieße uns die Kraft deiner Liebe ein,
damit wir das Leben und die Schönheit 
hüten.
  
Überflute uns mit Frieden,
damit wir als Brüder und Schwestern leben
und niemandem schaden.
  
Vater der Armen,
hilf uns,
die Verlassenen und Vergessenen dieser 
Erde,
die so wertvoll sind in deinen Augen,
zu retten.
  
Heile unser Leben,
damit wir Beschützer der Welt sind
und nicht Räuber, damit wir Schönheit 
säen

und nicht Verseuchung und Zerstörung.
  
Rühre die Herzen derer an,
die nur Gewinn suchen
auf Kosten der Armen und der Erde.
  
Lehre uns,
den Wert von allen Dingen zu entdecken
und voll Bewunderung zu betrachten;
zu erkennen, dass wir zutiefst verbunden 
sind
mit allen Geschöpfen
auf unserem Weg zu deinem unendlichen 
Licht.
  
Danke, dass du alle Tage bei uns bist.
Ermutige uns bitte in unserem Kampf
für Gerechtigkeit, Liebe und Frieden.

Amen

Papst Franziskus 

(aus der Enzyklika Laudate Si)

Gebet für die Erde

Grafik: Plaßmann

Rückblick
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VERSANDKOSTENFREI
AB 50,- € BESTELLEN! www.segensreich.de

ENTDECKEN SIE PRODUKTE AUS
DER ABTEI MARIA LAACH:

CHRISTLICHE BEGLEITER, GRUSS-KARTEN
ZU VIELEN ANLÄSSEN, HOCHWERTIGE

GESCHENKE UND VIELES MEHR.

MARIA LAACH
GUTES

AUS DEM KLOSTER

Telefon:
02652
59376

KREUZE KERZEN

KARTEN FRUCHT-AUFSTRICHELEBENS-BEGLEITER

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

...fand am 16. August 2020 statt. Vorbereitet 
und gestaltet von Sarah Hellriegel und dem 
Kindergottesdienstteam (KiGo-Team)  freu-
ten wir uns über so viele Familien, die unserer 
Einladung gefolgt waren. 
Wir wünschen allen Schülern, Pädagogen 
und Eltern ein gutes Schuljahr und Gottes 
Segen!

Für das Jahr 2021 planen wir einige Höhe-
punkte für unsere Gemeinde, unsere Familien 
und Freunde. Bleiben Sie / bleibt gespannt! 
Wer Interesse hat im KiGo-Team mitzuden-
ken und zu gestalten, kann sich gern bei Kat-
ja Geicke (Tel. 30305) melden.

Gute Fahrt - unser Schulstartgottesdienst

  

Rückblick
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Veranstaltungen der Sparkasse
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Liebe Schwestern und Brüder, liebe 

Freunde,

in wenigen Tagen verabschiede ich mich aus 
dem Alltag des Pfarramtes und wechsele in 
die Elternzeit mit meiner jüngsten Tochter. 
Ich freue mich sehr auf diese intensive Zeit 
mit ihr. Ich freue mich aber auch darauf, das 
Treiben in unserer Gemeinde einmal aus ei-
nem anderen Blickwinkel wahrzunehmen.
Dieser Wechsel ist für mich Anlass, einen 
kurzen Blick zurück und vielleicht sogar 
nach vorne zu werfen. 
Hinter uns allen liegen ungewöhnliche Mo-
nate. Lockdown, Abstandsregeln, Mund-
schutz, Kontaktverbote. All das war neu, 
ungewohnt, befremdlich und vor allem 
anstrengend. Unser kirchliches Leben ist 
in dieser Zeit stark eingeschränkt gewe-
sen – und nur langsam gleiten wir zurück 
in eine Art vorsichtige Realität. Während 
dieser Zeit ist aber auch viel Neues in unse-
rer Gemeinde entstanden und gewachsen. 
Wir haben neue technische Möglichkeiten 
zu schätzen gelernt, haben uns Gedanken 
darüber gemacht, wie Verkündigung der 
frohen Botschaft in so einer Zeit gelingen 
kann. 
Eine bleibende Fähigkeit unserer Gemein-
de ist es, Gottesdienste vor der Kamera 
zu feiern, mit vielen Beteiligten vor der 
(Handy)-Kamera. Wir haben Youtube und 
Whatsapp als einen Raum für unsere Ver-
kündigung vor Ort entdeckt. Wir haben Ge-
meindebriefe an alle Einwohner und Brie-
fe an die Älteren geschrieben und verteilt 
(hier ein großer Dank an alle Helfer!). Und 
wir sind in Kontakt miteinander geblieben. 
Eingeschränkte Kirche, aber lebendige Ge-
meinde. In den letzten zwei Monaten nun 
ein Stück Normalität. Chorproben, Kon-
fizeit, Glaubenskurse, Ausflüge mit dem 
Konfiteam und Gottesdienste – sogar mit 
Abendmahl. Alles ist vorsichtiges Tasten. 
Wer kann schon sagen, wie es in nächster 

Zeit weitergeht…?
Ich werde nun bis Mitte März mit meiner 
Arbeit pausieren. Ich bin sehr glücklich, 
dass ich während dieser Zeit von zwei tol-
len Kollegen vertreten werde. So werde ich 
nur punktuell in Erscheinung treten. 
In diesen fünf Monaten ist nun auch Ge-
legenheit, Ideen reifen zu lassen. Ein Team 
aus Haupt- und Ehrenamtlichen, dass un-
sere Erfahrungen mit modernen Medien 
ausbaut und weiterexperimentiert. Eine 
Bibelstunde, in der wir unsere Erfahrungen 
mit der Bibel austauschen und vertiefen. 
Vielleicht sogar eine Fahrt nach Taizé. Ich 
bin auf jeden Fall gespannt, wie es dann 
weitergeht. 
Für die kommenden Monate wünsche ich 
Ihnen Gottes Schutz und Begleitung. Blei-
ben sie in Kontakt mit Jesus – und wenn 
sich die Gelegenheit ergibt – auch mit mir.
Friede sei mit Euch!
Euer Torben / Ihr Pfarrer Linke

In eigener Sache
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Getauft wurden

Hannes Günther aus Bad Liebenwerda
im Gottesdienst am 11. Juli 2020 in Elsterwerda-Biehla 

das Kind Hermine Schlegel aus Bad Liebenwerda
im Gottesdienst am 11. Juli 2020 in Elsterwerda-Biehla 

das Kind Elsa Anita Sikorsky aus München 
im Gottesdienst am 9. August 2020 in Dobra

Ihre Konfirmation feierten am 27. September 2020
in der St. Nikolai-Kirche Bad Liebenwerda:
Mary Sue Zickert aus Bad Liebenwerda
Anna Vetter aus Bad Liebenwerda
Nina Steyer aus Zobersdorf
Hanna Kreher aus Bad Liebenwerda
Pascal Kaiser aus Möglenz
Anne-Kathrin Schurig aus Koßdorf
Luka Schröder aus Koßdorf
Johann Zeidler aus Langenrieth
Marcel Graf aus Weinberge

Telefonseelsorge (24 h): 0800|111 0 111, 
0800|111 0 222, 116 123
„Nummer gegen Kummer“ (mo-sa 14.00 
- 20.00 Uhr, mo, mi, do auch 10.00 - 12.00 
Uhr) für Kinder und Jugendliche: 116 111
Elterntelefon (mo - fr 9.00 - 17.00 Uhr, di, 

do bis 19.00 Uhr): 0800|1110550
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ (24 
h): 0800|011 6016
Sucht- und Drogenhotline: (24 h): 
01805|313031

Anrufe in Not:

Freud & Leid
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